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ttlingncmer unb Katferftufyler
als geugen im Çvo$efa

um bas Vceunfìvcfyev I}od)aericfyt (1484)-
Son ÄarlScbib, Set) äff bau fen.

JJie bifcböflicI)=fonftanjifcbcn @ericf)t3bcrrfcbaften Älingnau unb

.Kaiferftuhl ' haben in ber ©raffebaft Sabcn in mancher .fjinfiebt bii
jum Umfturj oon 1798 ein Sonberbafein gefübrt. Sic bilbeten eine

niebergericf)t6()crrlicf)e Snflaoe unb reichten bei Äaiferftubl bie in bie

rccbtërbeinifcbc ©raffebaft Ätettgau hinein. 91a cb bem Sitten ber Äon=

ftanjer Sifcböfe bei 13. unb 14. Jaf)rf)itnbcrtS hätten fie nicht entlegene

Splitter bifcf)öfticf)en SefiÇeS bleiben follen; fie loarcn oielmebr als
füblichfte Sejirfe eines bifc()öfticl)eit Territoriums gebacbt, baS ficb bis

gegen ben 9ianben erfireefen follte. Ser ^latt roar auf bem beften 2Bege

ju gelingen, als im 14. Jabrbunbert ber politifdje 2Sille ber Sifcböfe

ertabmte ; bie 2lbrunbung ber jablreicben Sinjelenoerbungen gelang nicht

mebr, ja manches fefpon Grrroorbene ging »»ieber oerloren. £roßbem ging
noch im 15. Jabrbunbert oon Snflaoe ju Snflaoe etroas loie ein gemein;
fameS ftaatlicbeo Stieben. 9Jian tpeiratetc oon Älingnau unb Äaiferftubl
hinüber nach ben rechtSrf)cinifd)en bifd)öflicben Stäbten îbiengen unb
-Jieunfircb. Älingnauer unb Äaiferftubter loaren Süctjter unb Urteils;
fpreeber am «Jceunfircber Jpocbgericbt ; febarenmeife fanb man ficb als

Sufcbauer bei Einrichtungen in bem boch immerbin oier Stunben ent=

fernten 9ceunfircb ein unb fd)liefttid) gab es auch ©elegenbcit, in ben

bifcf)öfticben gorften um Dieunfircb ju jagen.
SEBäbrenb bie btfcböflicben Spechte über .Kaiferftuhl unb .Klingnau

feit ber SefiÇergreifung ber (Sraffdjaft Saben buret) bie Sibgenoffen

unaufhörlich, abbröefeften, nntftten bie Sifcböfe if)ren Sefißftanb in «Jteum

fird) unb fallait gegenüber bem fchtoachen ©rafen oon Sulj beffer ju roabren.

Sifd)of (Jberharb II. oon SEBalbburg hatte bie Sogtei über »Jceum

firch umS Jabre 1270 oon ben Ärenfingern ertvorben unb feitf)er mar
1 «Bgl. meine «Urbeit, .«podjgetidpt unb «Jtiebergetidjt in ben bifd;öflid);fonftan;

jifchen @erid)t«hcrrfchaften Äaifetftubl unb .Klingnau in «Utgooia 43 @. 1 ff.

Alingnauer und Aaiserstuhler
als Zeugen im Prozeß

um das Neunkircher Hochgericht (^84).
Von Karl Schib, Schaffhausen.

Die bischöflich-konstanzischen Gerichtsherrschaften Klingnau und

Kaiscrstuhl' haben in der Grafschaft Baden in mancher Hinsicht bis

zum Umsturz von 1798 ein Sonderdasein geführt. Sic bildeten eine

niedergerichtsherrliche Enklave und reichten bei Kaiserstuhl bis in die

rechtsrheinische Grafschaft Klettgau Kinein. Nach dem Willen der

Konstanzer Bischöfe des I?. und 14. Jahrhunderts hätten sie nicht entlegene

Splitter bischöflichen Besitzes bleiben sollen; sie waren vielmehr alö
südlichste Bezirke eines bischöflichen Territoriums gedacht, das sich bis

gegen den Randen erstrecken sollte. Der Plan war auf dem besten Wege

zu gelingen, als im 14. Jahrhundert der politische Wille der Bischöfe

erlahmte; die Abrundung der zahlreichen Einzelerwerbungen gelang nicht

mehr, ja manches schon Erworbene ging wieder verloren. Trotzdem ging
noch im 15. Jahrhundert von Enklave zu Enklave etwas wie ein gemeinsames

staatliches Erleben. Man heiratete von Klingnau und Kaiserstuhl
hinüber nach den rechtsrheinischen bischöflichen Städten Thiengen und

Neunkirch. Klingnauer und Kaiserstuhler waren Richter und
Urteilssprecher am Neunkircher Hochgericht; scharenweise fand man sich als

Zuschauer bei Hinrichtungen in dem doch immerhin vier Stunden
entfernten Neunkirch ein und schließlich gab es auch Gelegenheit, in den

bischöflichen Forsten um Ncunkirch zu jagen.
Während die bischöflichen Rechte über Kaiserstuhl und Klingnau

seit der Besitzergreifung der Grafschaft Baden dnrch die Eidgenossen

unaufhörlich abbröckelten, wußten die Bischöfe ihren Besitzstand in Neunkirch

und Hallau gegenüber dem schwachen Grafen von Sulz besser zu wahren.
Bischof Eberhard II, von Waldburg Katte die Vogtei über Neunkirch

ums Jahre 1270 von den Krenkingern erworben und seither war
' Vgl, meine Arbeit, Hochgericht und Niedergericht in den bischöflich-konstanzischen

Gerichtshcrrschafren Kaiserstuhl und Klingnau in Argovia 4? S. I ff.
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ber Sifcbof unangefochtener Jnbaber fä'mtlicber JfpobeitSrecbte über Oîeun=

fird). Ültö aber 1408 bie ©raffdjaft .niettgau oon ben .fjabsburg=?aufen=

burgern an bie ©rafen oon Sulj überging, oerfucbten biefe bie längft
jerfplitterte ©raffcbaft îoieber aufjubauen. X)a fie ju fciproaclp roaren, um
einfad) über bie bifcf)öflid)en Siechte f)inmegfcbreiten ju fönnen, muftten
fie ben 2Beg beS ^Brojeffes befchreiten. SBäbrenb eines balben Jabr=
bunbertö fud)ten fie oor ben oerfd)iebenften @erid)ten ben OîacbmeiS ju
leiften, bafi ber Sifcbof oon Äonftanj ju Unrecht baS Hochgericht über

9ceunfird) unb .vpaltau beanfpruebe. SuÇenbe oon Beugen rourben im
2oufe beS ^rojeffeS oon beiben Parteien oorgefübrt unb einoernommen.

Sieger blieb fcblieftlicf) ber Sifcbof, roeit er ben einbeinigen «Jcacbmeis

leiften fonnte, baf; fd)on feine Sorgänger im unangefochtenen Sefirje
bei Äocbgerichtö geioefen roaren. Sie erbattenen 3eugenprotofotlel finb
eine roertootle Quelle für bie @efd)icbte ber ©raffdiaft unb ein bead>=

tenSroerteé fu(turgefd)ichtliches Sofument. Sie SluSfagen ber ,3eugen

auS bem heutigen Slargau follen bier abgebrucft roerben.

Sie Beugen mürben über folgenbe fünfte eimoernommen:
1. Jtem baS ber fh'fft jft Soften^ bie boeben geriebt jfi «Jcitnfilch

onb ^alloro bah onb im an ben enben jft geb&rig frjen, bie ouch burdi

ir amptliit ob 60 jaren oud) lenger benn menfeblich gebdebtnift fng,
gebrucht baben mit entbSpten, oiertentanten, benfen onb anberm, fo

ben boc()en ©erichten anbangen.
2. Jtem baS jft bieferm mal litt onb òbeltàrer jft AaltBio ange^

nomen onb gen ^eimfiteb gefitrt onb an b'"bernift mengflichs ba 6e«

rechtet onb oom leben juin tob geridjt roorben fnen.
3. Jtem bai oueb ber ftifft an ben banben enben jft (Rannidi)

onb J?atl8m babe ben oorft onb roilbpann onb bie burd) ir amptliit
onb anber ir jftgemannten gebrucht onb geübt, fo mnt bie geriebt be=

griffen, lenger bann menfcblid) gebdebtnift fnge.
4. Jtem baS ber ftifft fólieber îpocfper geriet)t onb loilbpann, fo mit

bie geriebt begriffen, in gemer onb befiß ob 60 jaren onb lenger benn

menfcblid) gebaebtnift ift gemefen onb noch fne. Snb baS bie beeren

oon Sutg an ben enben fainen gebend) bie boeben geeicht jft oben onb

jft bagen angefpert gebapt baben, alb baS iHimfilcb onb J?allom mit
ir cirefet, boeben gerid)ten onb roilbpenn in bie grafffebafft .Kiegfom ge;
hörig gemefen fne ober geboren foli, onb bas bie nachpuren beS alles

geftenbig fnen.

' ©taatsarebio ©djaffhaufen, «Bibliothef be« Ipifrorifapen «Berein« «J?r. 140.

Schib, Jeugen im Neunkircher Hochgericht.

der Bischof unangefochtener Inhaber samtlicher Hoheitsrechte über Neunkirch.

Als aber 1408 die Grafschaft Klettgau von den Habsburg-Laufen-
burgern an die Grafen von Sulz überging, versuchten diese die längst

zersplitterte Grafschaft wieder aufzubauen. Da sie zu schwach waren, um
einfach über die bischöflichen Rechte hinwegschreiten zu können, mußten
sie den Weg des Prozesses beschreiten. Während eines halben
Jahrhunderts suchten sie vor den verschiedensten Gerichten den Nachweis zu

leisten, daß der Bischof von Konstanz zu Unrecht das Hochgericht über

Neunkirch und Hallau beanspruche. Dutzende von Zeugen wurden im
Laufe deö Prozesses von beiden Parteien vorgeführt und einvernommen.

Sieger blieb schließlich der Bischof, weil er den eindeutigen Nachweis
leisten konnte, daß schon seine Vorgänger im unangefochtenen Besitze

des Hochgerichts gewesen waren. Die erhaltenen Zeugenprotokolle ^ sind
eine wertvolle Quelle für die Geschichte der Grafschaft und ein

beachtenswertes kulturgeschichtliches Dokument. Die Aussagen der Zeugen

aus dem heutigen Aargau sollen hier abgedruckt werden.

Die Zeugen wurden über folgende Punkte einvernommen:
1. Item das der stifft zü Costentz die Höchen gericht zü Nünkilch

vnd Hallow Hab vnd im an den enden zü gehörig syen, die ouch durch

ir amptlüt ob 60 jaren ouch lenger denn menschlich gedachtniß syg,

gebrucht haben mit enthöpten, viertentaylen, henken vnd anderm, so

den Höchen Gerichten anhangen.
2. Item das zü dickerm mal lüt vnd vbeltater zü Hallöw cmge-

nomen vnd gen Nünkilch gefürt vnd an hinderniß mengklichs da be-

rechtet vnd vom leben zum tod gericht worden syen.

Item das ouch der stifft an den banden enden zü Nünkilch

vnd Hallöw habe den Vorst vnd wildpann vnd die durch ir amptlüt
vnd ander ir zügewannten gebrucht vnd geübt, so wyt die gericht
begriffen, lenger dann menschlich gedachtniß syge.

4. Item daS der stifft sölicher hocher gericht vnd wildpann, so wit
die gericht begriffen, in gewcr vnd besitz ob 60 jaren vnd lenger denn

menschlich gedachtniß ist gewesen vnd noch sye. Vnd das die Herren

von Sultz an den enden kamen gebruch die Höchen geeicht zü vben vnd
zü Hagen angespert gehapt haben, ald das Nünkilch vnd Hallow mit
ir circkel, Höchen gerichten vnd wildpenn in die gräffschafft Klegköw
gehörig gewesen sye oder gehören söll, vnd das die nachpuren des alleo

gestendig syen.

' Staatsarchiv Schaffhaufen, Bibliothek des historischen Vereins Nr. 140.
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5. Jtem bai ber oon Jpallom geeicht anftbffig ft) an bie oon
©dcbtlingen onb Scblaitban, ba bann bie oon Sdjaffbufen ir bocbe ge;
rieht onb mitbpenn haben, fo genampt mirbt bie 3Jiontbät.

3eugenausfagen ber $lingttauer, îtôtrtnger unb 3"rvnbcr :

Soggt, rat onb rid)tcr je Ctingnöm, nammlidj 9Jiatbeus oom ©riit,
ooggt, ^)eini am 3iet)n, SBernli SchmiÇer, Jóeini Spitbex, Sftagor, jpeini
im Sd)tucb, Surcfart SBeßel, Jjjannft Sinb, Gftnrat Aalt, J&ftti, SBattber

.Kelter onb anber, finb ber ftifft mitt anben jftgebbrig onb off bift mal
ber at)ben erlaitftcn, haben gelopt onb oerbaiffen bn iren ai)ben nach

form bes rechten, fagent, bas fo nettmebren partbt) mol guntten mellint,
ma jft fi redjt bab. Snb off ben erften artifel fagent fi, er fngc mär,
bann ir fainer fo allt foge, ber ba gebenfen mug ober oon finen oor=

berti onb eitern pe anbers gelpòrt bab, bann bas ber ftifft Ipodje geridjt
je 9cunfifcb onb Spalluto bab onb bie gebrucht; cs ftjgent oucfj onber
in noch in leben, bie oaft ob 40 jaren fcbter, 50 jaren ongeuartieheii
ba bt) onb mitt gemefen finb, bas jft «Jcnnfilcb ainer umb ("in mifftat
oerbrannt roarb an bein enb, ba jetjt ber ©atg ftät, oucb ainer bp

30 jaren ocrgangen entb&ptet am J)atgartor jft »Jcftnfilch bn ber tiitben.

Sff ben anbern fagent fi, inen fne funt onb miiffent, baS ber Xo§
onb Jpennftti SnÇberger onb Smpfinger jft Jpatlöm geuangen onb jft
SJcnnfitd) mit bem fcbmdrt geriebt. 3ft marbeit beS anbern artifels, fo

finb noch ettlicb in iren retten, bie jft «Jiiinfitch int geeichte ober baS plftt
gefeffen finb, bo bie felben bro oon JjallSm gen «Jcnnfitcl) gefürt onb

ocrurtailt mürben jft bem fchrcdrr, es fogen oudj bo mais ob 30 per;
fönen offer Glingnöm ba bn onb mit gemefen. Snb ju merer funt;
febafft bift artifels fagent fi, bas inen funt onb mnffent foe, bas bie

felben brpe am famStag oeruttait murbint onb am funnrtag gab

man in bas facrament onb am jiftag mid) ©alli murbint fi geeicht mitt
bem fcbmdrt. Jtem off ben 3. onb 4. artifel fagent fo, baS bie mar

figint onb rebent ba bt), baS in iren raten noch tpftt bt) tag litt figen,
bie gebenfent, baS bt) 40 jaren oergangen priefter jft 'Jh'mfilch gemefen

finb, bie jagenbe bunb gebept, gejagt onb gebeffet habint, oucb anbern

bar jft gebolffcn, baS habint fi gefeeben, oudj bab bem 2Bernfjer oon

Sd)man finen jäger onb bunb gebapt onb bie geprucht fo mot ber

oon «Jïiinfifcb, onb .fpatlom nibre gericht, jming onb benn gangent onb
bab bo je mal baS niematis gemert noch fainen intrag getan. SS bab

Zß Schib, Seugen im Neunkircher Hochgericht.

5. Item das der von Hallöw gericht anstössig sy an die von
Gächtlingen vnd Schlaithcm, da dann die von Schäffhusen ir Koche

gericht vnd wildpenn Kaden, so genampt wirdt die Montdät.

Zeugenaussagen der Klingnauer, Döttinger und Zurzacher:

"Loggt, rät vnd richtcr ze Clingnöw, nammlich MatKeuS vom Grüt,
voggt, Heini am Reyn, Wernli Schwitzer, Heini Hüber, Ragvr, Heini
im Schluch, Brirckart Wetzel, Hannß Bind, Cünrat Kalt, Jdßli, Walther
Keller vnd ander, sind der stifft mitt ayden zügehörig vnd vff diß mal
der ayden erlaußc», Kaden gelopt vnd verhaissen by iren ayden nacb

sorm des rechten, sagent, daS sy vettwedren parthy wol gunnen wellint,
wa zü si recht Kab. Vnd vff den ersten artikel sagent si, er syge wär,
dann ir kainer so allt syge, der da gedenken mug oder von sinen

»ordern vnd cltern ye anders gehört Hab, dann das der stifft hoche gericht

ze Nünkilch vnd Hallöw Hab vnd die gebrucht; es sygent ouch vnder
in noch in leben, die vast ob 40 jaren schier, 50 jaren vngeuarlichen
da by vnd mitt gewesen sind, das zü Nünkilch ainer umb sin missrar

verbrannt ward an dem end, da jetzt der Galg stat, oucb ainer by
ZO jaren vergangen enthöptet am Halgartor zü Nünkilch by der linden.

Vff den andern sagent si, inen sye kunt vnd wüssent, das der Totz
vnd Hennßli Entzberger vnd Empfinger zü Hallöw geuangen vnd zü

Nünkilch mit dem schwärt gericht. Zü warheit des andern artikels, so

sind noch ertlich in iren raten, die zü Nünkilch im geeichte vber das plür
gesessen sind, do die selben dry von Hallöw gen Nünkilch gefürt vnd
vcrurtailt wurde» zü dem schwärt, cö sygen ouch do malS ob ?O

Personen vsser Clingnöw da by vnd mit gewesen. Vnd zu merer kunt-

schaffr diß artikels sagent si, das inen kunr vnd wüssent sye, das die

selben drye am samstag verultait wurdint vnd am sunnttag gab

man in das sacrament vnd am zistag nach Galli wurdint si gericht mitt
dein schwärt. Item vff den Z. vnd 4. artikel sagent sy, das die war
sigint vnd redenr da by, das in iren rären noch hüt by tag lüt sigen,
die gedenkent, das by 4O jaren vergangen Priester zü Nünkilch gewesen

sind, die jagende Hund gehept, gejagt vnd gehesset Kabint, ouch andern

dar zü geholffcn, das habint si gesechen, ouch Hab Hern Wernher von
Schmcm sinen jäger vnd Hund gehapt vnd die geprucht so wyt der

von Nünkilch vnd Hallöw nidre gericht, zwing vnd benn gcmgent vnd
Hab do ze mal das niemans gewert noch kamen intrag getan. ES bab
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ouch Jpeini Scheret- oon Oh'mfitch oor 40 jaren fdjlag tttben mitt
garnen geuangen, baS bab im niemans gemert. (ii bab ouch ber ftifft
fölidjer hocher geridjt onb roilbpann, fo mot bie geridjt begriffen in

gemer onb befit* lenger bann ir fainer oerbenfen mug ober fi oon iren

eitern onb forbern pc gebort baben. So baben fi nie gefedjen noch

oon iren eitern gebort, bas bie berren oon Sutß ober ir forbern inbert^

halb ber oon «Jcitnfitclj onb Spaütm geridjten, jming onb pennen fapner=
(au oberfait geprudjt babint, mdber mitt boeben geridjten, loilbpann
ober anberS bar in gel)órcnt.

Jtem bift barnäcb befdjribnen ftnb ouch oon Slingnöm onb nitt
beS ratttj noch gerichß, habent alt gelopt onb nach gorm bes rechten

aob gefehmorn, oucb ber aoben onb oerpfliebt, fo fi ber ftifft (Eoftenß

oerpunben fint, in ber fag frijglieh erlauffen.
ÜJcaifter .fpainrieb Jrmengart, ettmenn beS raug, pego febaffner ber

herren oon n'iggern, nach form bes redjten in apb genomen onb off
bift mats bei anbs nitt erlauffen, bann er jeÇo minetn berren oon
ßonftenß nitjit oerpunben ift, fagt er, fije bp 60 jaren alt onb gunnc
ijebem tapi fins redjten onb off ben erften artifel rebt er atlfo, bas

ber mär ft), bann er bab nie anbers oon finen eitern geb&rt, bann bas

ber ftifft bab fpoebe geriebt je 9iimfilcb onb Spaltoxv, er fpge oudi menig
mal je Dcitnfilcb geroefen, bo fMich bocbe geridjt gepruebt onb liit oom
leben jum tob bracht finb, er fne oudj jum britten mal oon Glingnöro

gen jpatl&ro gefdjicft, ortal fpreeber je finb in geriebt «ober bas ptftt, ba

tòt oerurtalt murbint jum tob. Sff ben anbern artifel fagt er, er

fne mar, bann er fpge ba btj onb mit geroefen, bo ber Xo§, ênÇberger
onb Smpftnger ju Dtànfitd) oerurtailt, bie ba jft Joatlöio geuangen
mären. Sr bab oucb nie gefedjen noch gebort, bai ben amptluten ju
-Jh'infitcb über fcliebs oon oemans fain intrag oe befebdeben fpe. Sff
ben 3. rebt er, bas er atlioeg gebort bab, baS bie oon 'Jcimfildj ben

roilbpann allfo bruchint, boeb fpe er ba bp nie geroefen. Sff ben 4.

fagt er, im foe roo! je roüffen bie gcroer onb bcfitmng ber boeben ge=

richten halb an mengftidjS roibcrfpredjen, beS roilbpanns (palb fpe er
nie onberricljt; boch roitffe er root, bas Ocunfilcb onb .fjatlöro mitt ir
cirfel, boeben geeichten onb roilbpenn in bie gräfffebafft (Eteggóro fo lang
onb er gebenf nie gelj&rt bab.

JjanS ibli bex etter oon Glingnöro off bie jroen erften artifel
ocrb&rt, fagt er, fo figen roar, er bab baS oon finen atlt oorbern ge=

hört, er foe ouch gar menig mal ba bo onb mitt geroefen, im geridjt

Schib, Sengen im Neunkircher Hochgericht. st?

oucb Heini Scherer von Nünkilch vor 40 jaren schlag tuben mitt
garnen geuangen, das Hab im niemans gewert. Es bab ouch der stifft
sblicher hocher gericht vnd wildpann, so wyt die gericht begriffen in

gcwer vnd besitz lenger dann ir kainer verdenken mug oder si von iren

eltern vnd fordern ye gehört haben. So haben si nie gefechen noch

von iren eltern gehört, das die Herren von Sultz oder ir fordern indert-
balb der von Nünkilch vnd Hallöw gerichten, zwing vnd pennen kayner-

lay oberkait geprucht Kabint, wäder mitt Höchen gerichten, wildpann
oder anders dar in gehörcnt.

Item diß Harnach beschribnen sind ouch von Clingnöw vnd nitt
des rautz noch gerichtz, Hadem all gelopt vnd nach Form des rechten

ayd gescbworn, ouch der ayden vnd verpflicht, so si der stifft Costentz

vcrpunden sint, in der sag fryglich erlaussen.

Maister Hainrich Jrmengart, ettwenn des rautz, yetzo schaffner der

Kcrren von Lüggern, nach form des rechten in ayd genomen vnd vff
diß mäls deS ayds nitt erlaussen, dann er jetzo minem Herren von
Constentz nitzit verpunden ist, sagt er, sye by «50 jaren alt vnd gunnc
yedem tayl sins rechten vnd vff den ersten artikel redt er allso, das

der war sy, dann er Kab nie anders von sinen eltern gehört, dann das

der stifft Hab hoche gericht ze Nünkilch vnd Hallöw, er syge ouch wenig
mal ze Nünkilch gewesen, do sölich hocke gericht geprucht vnd lüt vom
leben zum tod bracht sind, er sye ouch zum dritten mäl von Clingnöw
ge» Hallöw geschickt, vrtal sprccker ze sind in gericht vber das plüt, da

lüt verurtalt wurdint zum tod. Vff den andern artikel sagt er, er

sne war, dann er syge da by vnd mit gewesen, do der Totz, Entzberger
vnd Empfinger zu Nünkilch verurtailt, die da zü Hallöw geuangen
wären. Er Hab oucb nie gefechen noch gehört, das den amptlüten zu

Nünkilch nbcr sölichs von nemans kam intrag ye beschächen sye. Vff
den Z. redt er, das er allweg gehört bab, das die von Nünkilch den

wildpann allso bruchint, doch sye er da by nie gewesen. Vff den 4.
sagt er, im sye wol ze wüssen die gcwer vnd bcsitzung der Höchen

gerichten balb an mengklicks widersprechen, des wildpanns halb sye er
nie vnderrickt; doch müsse er wol, daö Nünkilch vnd Hallöw mitt ir
cirkel, Höchen gerichten vnd wildpenn in die gräffschafft Cleggöw so lang
vnd er gedenk nie gehört Hab.

Hans Lbli der elter von Clingnöw vff die zwen ersten artikel
verhört, sagt er, sy sigen war, er Kab das von sinen allt vorder»
gekört, er sye vuck gar inenig mäl da by vnd mitt gewesen, im gericht
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gefeffen, ortal geben ober baS plftt, bie jft «Jiùnfildj getót onb ettlicb ju
jjallöro geuangen onb gen «Jtiinfilch gefftrt roaren. Sff ben britten ar=

tifel fagt er, bas er root geb6rt bab, bas bie oon «Ju'infitdj obgt babint

gebept, bie ben oorft gebrucht onb gejagt habint; (fonft roie oben).
@ftnrat .Keller oon «Stingnöro fagt, er fpe root 70 jar atlt onb er

gonne oebem taol finS rechten onb off bie jroen erften artifel oerbórt,
faggt er, alts lang er gebenfen mug, fo bab er anberS nie gef)brt,
bann bas es roär fpe (fonft roie oben).

Jjeini Sfgg oon Gtingttoro fagt, er fpe ropt ob 80 jaren alt
onb uff oerbbrung ber artifel fagt er jft allen, er bab ein xvib, foge

oon 9titnfilcb, barumb er gar oil onb menig mal gen Ou'mfilcb gangen
fpe onb bab nie anberS gefedjen noch gebort, bann baS roär fpge, roie

bie artiefel roifent. €s fpge ouch bie gemain fag onb reb oon ben

nachpuren.
Sii 3J7apenberg oon £ettingen nad) form beS rechten in ai)b

genomen, fagt, er fpe bo 60 jaren allt onb foge ber ftifft mitt apben

onb geti'ipt oerbunben, bem ift ber apb, mitt bem er oerpunben ift,
abgelauffen onb fjab ju ben berren oon Suit} fain baft noch opentfcbafft
onb gunni pebem tapi fins rechten. Snb uff bie jroen erften artifel oer=

bbrt, fagt er, fo lang er gebenf, fo bab er anberS nie gebort oon finen

eitern, bann baS ber ftifft bocbe geriebt an bapben enben b^- Sr fpge

ouch ba bp onb mitt gefin, bo ber £o§ onb Sntjberger onb Smpfinger,
Pie jft jjallöro geuangen roaren, jfi ìRùnfildj geridjt rourbint mitt bem

febrodrt, bann er rourbe oon finen ndebpuren ba bin gefdjicft. Sr fne

ouch ba bp geroefen, bo man jft Otiutfilcb jft ainem richte, ber batt
ainen marfftain oerruft,

9iûbi 3î6tler oon £ettingen, ain man ob 60 jaren rebt,
im fpge tool je roitffen, bas ber ftifft ben prue!) ber bochen geridjt ge=

übt bab, bann er foge jft mengetn mal bar an onb bes rag geroefen,

bas man jft fólichem geridjt gen «Jcùnfilcb lût gefantt bab.

Sittp Sîedjperger jft bifer jit amptmann ber corfjerren jit 3urÇacl)

fagt, er fpge bp 67 jaren atlt, fpe ouch rodber ber ftifft noci) ben

berren oon SulÇ rodber mitt aoben noch getitpt niçit oerbunben

onb ails er off bie jroen erften artifel gefragt ift, fagt er, fo lang onb

er gebenf, fo b^ er oon niemanS anbers gebort, er truffe oucb, bas

ber ftifft bie rpoctje geridjt jft "Jcnnfilcb onb Jpalliho bab, offer ber orfach,

bas fi bas geübt onb prudjt babinb; er fpge ouch bo 30 jaren oogt jft
Slingnoro geroefen, in ben felben jaren fpe er ongeuarlich bi 26 malen

stg Schib, Jeugen im Neunkircher Hochgericht.

gesessen, vrtal geben vber das plüt, die zü Nünkilch getöt vnd ettlich zu

Hallöw geuangen vnd gen Nünkilch gefürt wären. Vff den dritten
artikel sagt er, das er wol gehört Hab, das die von Nünkilch vdgt habint
gehept, die den vorst gebrucht vnd gejagt habint; (sonst wie oben).

Cünrat Keller von Clingnöw sagt, er sye wol 70 jar allt vnd er

gönne nedem tayl sins rechten vnd vff die zwen ersten artikel verhört,
saggt er, alls lang er gedenken mug, so Hab er anders nie gehört,
dann das eö wär sye (sonst wie oben).

Heini Elgg von Clingnöw sagt, er sye wyt ob 80 jaren alt
vnd uff verhörung der artikel sagt er zü allen, er Hab ein wib, syge

von Nünkilch, darumb er gar vil vnd menig mal gen Nünkilch gangen
sye vnd Hab nie anders gefechen noch gehört, dann das wär syge, wie

die arrickel wisent. Es syge ouch die gemain sag vnd red von den

nachpuren.
Vli Mayenberg von Tettingen nach form deS rechten in ayd

genomen, sagt, er sye by 60 jaren allt vnd syge der stifft mitt ayden

vnd gelüpt verbunden, dem ist der ayd, mitt dem er verpunden ist,

abgelausten vnd Hab zu den Herren von Sultz kam haß noch vyentschafft
vnd gunni yedem tayl sins rechten. Vnd uff die zwen ersten artikel
verhört, sagt er, so lang er gedenk, so Hab er anders nie gehört von sinen

eltern, dann das der stifft hoche gericht an banden enden Hab. Er syge

ouch da by vnd mitt gesin, do der Totz vnd Entzberger vnd Empfinger,
die zü Hallöw geuangen waren, zü Nünkilch gericht wurdint mitt dem

schwärt, dann er wurde von sinen nächpuren da hin geschickt. Er sne

ouch da by gewesen, do man zü Nünkilch zü ainem richte, der batt
ainen markstain vcrrukt,

Rüdi Rötler von Tettingen, ain man ob 60 jaren redt,
im syge wol ze müssen, das der stifft den pruch der Höchen gericht
geübt Hab, dann er syge zü mengem mal dar an vnd des rätz gewesen,

das man zü sölichem gericht gen Nünkilch lüt gesantt Hab.

Lüty Rechperger zü diser zit amptmann der corherren zü Zurtzacl,

sagt, er syge by 67 jaren allt, sye ouch wäder der stifft noch den

Herren von Sultz wäder mitt ayden noch gelüpt nitzit verbunden

vnd alls er vff die zwen ersten artikel gefragt ist, sagt er, fo lang vnd

er gedenk, fo Hab er von niemcms anders gehört, er wüssc ouch, das

der stifft die hoche gericht zü Nünkilch vnd Hallöw Hab, vsser der vrsach,

das si daö geübt vnd prucht habind; er syge ouch by ?O jaren vogt zü

Clingnöw gewesen, in den selben jaren sye er vngeuarlicb bi 26 malen
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mitt ben raten onb ettlidjen ber gemainb je Slingnöro gen «Mnfilch

geritten ; er fpge ouch off bas maul, bo ber oom ©tain onb fin ge=

feilen jft -Jcànfild) geuangen onb gen JöatlBro gefürt rourben onb ber

Xo§ felb britt mitt bem febrodrt geriebt, ridjter geroefen onb rourbe im
ber fïab beuotbann oft ber orfad), baS ber ooggt je Ociinfilcb bornais
in ber aucht roaS. Sr fpe ouch ain ortalfpredjer geroefen off bie jit bo

.»pannft Sberentroerft oor recht oor ber ftatt «Jcimfilcb, oor bem graben,
oerurtailt roarb ju ertrenfen onb erbetten, baS man baS baupt oon im
nam onb rourbe geriebt onber ber linben onb jft merer ainjaigung ber

funtfebafft gebe ber felb Sberentbroerft onfer frSroen an ber filchen je
"Mnfilcb ain flainot. Snb als oil onb bief onb fo lang er an bie enb

geroanbett, babe betten amptlitten ber ftifft in bie oberfait npemans
fain intrag getan noch ntßjt bar in gerett; er fpge oudj bar nadj oil
onb bief jft 'Jciinfilcb gefin, ba bie amptliit gerietjt baben onb fpe oon
nieman fain intrag befchachen. Sem naueb off baS gefragt, roaS ben

roilbpann beriiret, rebt er alfo, er fenn nitt oit onberfdjaib in bem felben

geben, er roitft aber ben prueb, roobin ober roie ferr ber gang, fo im
nitt funt; boeb b~ab Spannf} Sill jft SWmfilcfj off finer bodjtjit imm
gefagt, bas fi oit roilbpret off fin bocbjit in Jôatloroer f)6lÇer geuangen
babint an miberfprecben. gitro fagt er, baS er nie gefedjen, nod) oon

finen eitern pe gebbrt bab, bie berren oon Sultj ober tjematt anbers

inbertbafb ber oon «Jcitnfilcb onb Jpallöro geridjten, jroing onb pennen
fainerlap oberfait gebrucht babint.

3eugenauSfagen ber Äatferfhibler.

Schuttbaift onb raut jft Äapferftftl in getiipt an apben ftatt nadj
form beS rechten genomen, finb ber apben onb roa mitt fi ber ftifft
oerpfticfjt finb erfauffen, fagenb, fi babint jft ben barren oon SulÇ fain
baft noch opentfefjafft onb gunninb pebem tarjl fins rechten. Snb off
bie jmen erften artifel fagent fi altfo, bas in ber mertait root funt onb

roitffinb fpge ber fpruch ber bocljen gertcbtcn, fo bie amptliit jft Otuû

fildj geübt babint onb ouch je Jpatlöro geuangen onb gen «Jîïtnfilcn

gefiirt, ba felbs geridjt, baS babint fi gefedjen onb bab in baS niemans

gefpert. Smb bie òbrigen artifel beS oorft onb roilbpannS halb onb

barnadj oolgenben gebint fi fainen onberfdjaib. 9camen ber rat jft Äapfer=

ftiil: Sridj Slntenrpet, genannt ooggt, febuttbaift, JJannft 2Befrer, Jpenfli
Stbrp, Siiibollff Sogelroapber, SBilbetm Stainbact) onb anber.

Schib, Zeugen im Neunkircher Hochgericht.

mitt den raten vnd ettlichen der gemaind ze Clingnöw gen Nünkilch

geritten; er syge ouch vff das maul, do der vom Stain vnd sin

gesellen zü Nünkilch geuangen vnd gen Hallöw gefürt wurden vnd der

Totz selb dritt mitt dem schwärt gericht, richter gewesen vnd wurde iin
der stab beuolhann vß der vrsach, das der voggt ze Nünkilch domalö
in der aucht was. Er sye ouch ain vrtalsprecher gewesen vff die zit do

Hannß Vberentwerß vor recht vor der statt Nünkilch, vor dem graben,
verurtailt ward zu ertrenken vnd erbetten, daS man das Haupt von im
nam vnd wurde gericht vnder der linden vnd zü merer ainzaigung der

kuntschafft gebe der selb Vberenthwerß vnser fröwen an der kilchen ze

Nünkilch ain klainot. Vnd als vil vnd dick vnd so lang er an die end

gewandelt, habe denen amptlüten der stifft in die oberkait nyemanS
kam intrag getan noch nitzit dar in gerett; er syge ouch dar nach vil
vnd dick zü Nünkilch gesin, da die amptlüt gericht haben vnd sye von
nieman kam intrag beschächen. Dem nauch vff das gefragt, was den

wildpann berüret, redt er also, er kenn nitt vil vnderschaid in dem selben

geben, er wüß aber den pruch, wohin oder wie ferr der gang, sy im
nitt kunt; doch Hab Hannß Bill zü Nünkilch vff siner hochtzit imm
gesagt, das si vil wildpret vff sin hochzit in Hallower höltzer geuangen
habint an widersprechen. Füro sagt er, das er nie gefechen, noch von
sinen eltern ye gehört Hab, die Herren von Sultz oder yeman anders

inderthalb der von Nünkilch vnd Hallöw gerichten, zwing vnd penne»
kainerlay oberkait gebrucht habint.

Zeugenaussagen der Kaiserstuhler.

Schulthaiß vnd raut zü Kayserstül in gelüpt an ayden statt nach

forin des rechten genomen, sind der ayden vnd wa mitt si der stifft
verpflicht sind erlaussen, sagend, si habint zü den Herren von Sultz kam

haß noch vyentschafft vnd gunnind yedem tayl sins rechten. Vnd vff
die zwen ersten artikel sagent si allso, das in der mertail wol kunt vnd
wüssind syge der spruch der Höchen gerichten, so die amptlüt zü Nui-
kilch geübt habint vnd ouch ze Hallöw geuangen vnd gen Nünkilch

gefürt, da selbs gericht, das habint si gesechen vnd Hab in das niemans

gespert. Vmb die vorigen artikel des Vorst vnd wildpanns halb vnd

darnach volgenden gebint si kamen vnderschaid. Namen der rät zü Kayserstül:

Brich Antenryet, genannt voggt, schulthaiß, Hannß Wesrer, Hensli
Störy, Rüdollff Vogelwayder, Wilhelm Stambach vnd ander.
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Jpanns SJiofer jft .Kaperfifìl fagt, er fpge bo 50 jaren alt ;

onb off bie erften jroen artifel gefragt, fagt er, fp figent mar, bann er

hab oucb nie anbers gehört oon finen eitern, er fpge oudj ba bp onb
mit geroefen, ba ber £ofi, Sntsberger onb Smpfinger je JpaltSro geuangen,
gen «Jtimfitclj gefürt onb ba felbö mitt bem fcbrodrt oom leben jum tob

geriebt rourbint onb basfelb niemans geroert nodj gefpert bab, oucb fib;
bar ettroenn menger ba fetbs geriebt jft 'Jh'mfilcb an binberni§ meng=

flidjes. Sff ben 3. artifel rebt er atlfo, es fpge mär onb er fetbs bab

mit junfer SWidjel oon l'anbenberg im Jpatloroer böig bis gen 5J7unber;

ehingen jft ber inali bolfen jagen, bar jft fdmint ber berren oon Sulß
jager onb fagtinb, bas fie jroen toff uff fi geftellt bettinb, in bas anber
ba rebtint fi nimit in, fuft bab inen ba felbs jagen niemans geroert

Slbain Sìorbaffer oon Äapfetftül naueh form bes rechten in apb

genomen fagt, er fpge 40 jar allt onb off ber artifel fag

gefragt, fpridjt er; imm foe gang nienbertomb je roitffint bann attain
beS oorft onb roilbpanns halb, ba bab ex junefer Sftidjeltt oon üanbem

berg ettroenn menig mal helfen jagen an bem hag je tjufen onb am

Sranb, bas bab nien niemans geroert noch bar in gerebt, fi babint
aber ba felbs je jagen anbern litten geroert.

Jpeinricb Setjnetl oon .ftaoferftftl fagt, er fp 55 jar allt onb

alls imm bie artifel fiirgebalten finb, fagt er, im fpe tool funt, bas

tie oon «Jîùnfilch ober ainen oon Jöalloro geeicht babint, er belib aber

bo mais bp bem leben, boeb fache er inn oon Jpall&ro gen sJhtnfilcfj

geuangen fitren. Snb oon bes oorft onb roilbpanns roegen fagt er, bas

er bie heg an 'Jtimfildjer onb Jjatlttrocr bblqex oil onb bief gepruebt bab,
funber an brper berren oon Softeis begrepten onb jetlt bie jit ber

heg, item ben bag am Sranb bureb Sctjcrers graben ttiber bis an bie

öftren onb benfelben f)ag hin ab bis gen ?}cunbercbtngen bab er uff
minö berren oon Jperoen fdtigen begrept gebrucht; bar in hab inen nie=

mans gerett, item onb ben bag je Jpiifen. Sr fpridjt oudj, baS er junfer
^brecht oon ïanbenberg fdligen gebottffen bab jagen an ben enben

fo oil onb bief er fin begdrt onb hab inen niemanS bar in gerebt
hieben ben erroäbnten Beugen aus bem heutigen Slargau rourben

SttÇenbc aus beut .Klettgau, aus bem SButadjtat unb Ubroiefer Stmt

(Ät. 3ürich) aufgeboten. Sem projeft madjte erft 1497 ein ScbiebSfprudj
beS SrjbifcbofS Scrdjtofb oon 3J7ainj unb Sifcbofs .ÔeinridjS o. Shur
ein Snbe. Ser Sifcbof o. .ftonftanj behauptete bie bobe ©eridjtsbarfcit
über Occiinfircb unb Jpatlau.

Hg Schib, Zeugen iin Neunkircher Hochgericht.

.Hanns Moser zü Kayerstül sagt, er syge by 50 jaren alt .;
vnd vff die ersten zwen artikel gefragt, sagt er, sy sigent war, dann er

bab ouch nie anders gehört von sinen eltern, er syge ouch da by vnd
mit gewesen, da der Totz, Entzberger vnd Empfinger ze Hallöw geuangen,
gen Nünkilch gefürt vnd da selbs mitt dem schwärt vom leben zum tod

gericht wurdint vnd dasselb niemans gewert noch gespert Hab, ouch sid-

har ettwenn menger da selbs gericht zü Nünkilch an hinoerniß meng-
kliches. Vff den Z. artikel redt er allso, es syge wär vnd er selbs Hab

mit junker Michel von Landenberg im Hallöwer Koltz bis gen Münder-
chingen zü der müli holfen jagen, dar zü kämint der Herren von Sultz
jager vnd sagtind, das sie zwen löff uff si gestellt hettind, in das ander
da redtint si nützit in, sust Kab inen da selbs jagen niemans gewert

Adam Rorbasser von Kayserstül nauck form des rechten in ayd

genomen sagt, er syge 40 jar allt vnd vff der artikel sag

gefragt, spricht er; imm sye gantz niendertvmb ze wüssint dann allain
dcö vorst vnd wildpcmns halb, da Kab er juncker Micheln von Landenberg

ettwenn inenig mäl bolfen jagen an dem Kag ze Husen vnd am

Brand, daS Hab nien niemanS gewert nocb dar in geredt, si habint
aber da selbs ze jagen andern lüten gewert.

Heinrich Schnell von Kayserstül sagt, er sy 55 jar allt vnd

all? imm die artikel fürgehalten sind, sagt er, im sye wol kunt, das

die von Nünkilch vber amen von Hallöw gericht habint, er belib aber

do malS by dem leben, doch sacke er inn von Hallöw gen Nünkilch

geuangen füren. Vnd von des vorst vnd wildpannS wegen fagt cr, das

er die heg an Nünkilcher vnd Hallöwer höltzcr vil vnd dick geprncbt Hab,

sunder an dryer Herren von Costctz begrepten vnd zellt die zil der

Keg, item den Kag am Brand durch Schcrers graben nider bis an die

Wüten vnd denselben Hag hin ab bis gen Munderchingen Hab er uff
mins Herren von Hewen säligen begrept gebrucht; dar in Hab inen

niemans gerett, item vnd den Hag ze Husen. Er spricht ouch, das er junker
Abrecht von Landenbcrg säligen gehollffen Kab jagen an den enden

so vil vnd dick er sin begart vnd Hab inen niemans dar in geredt
Neben den erwähnten Zeugen aus dem heutigen Aargau wurden

Dutzende aus dem Klettgau, aus dem Wutachtal und Uhwieser Amt
(Kt. Zürich) ausgeboten. Dem Prozeß machte erst 1497 ein Schiedsspruch
des Erzbischofs Berchtold von Mainz und Bischofs Heinrichs v. Chur
ein Ende. Der Bischof v. Konstanz behauptete die hohe Gerichtsbarkeit
über Ncunkirch und Hallcm.


	Klingnauer und Kaiserstuhler als Zeugen im Prozess um das Neunkircher Hochgericht (1484)

